
von den Beiratsmitgliedern zu dessen Vorsitzendem 

gewählt. In dieser Funktion initiierte er unter ande­

rem, daß zu jeder zweiten Beiratssitzung Kreisna­

turschutzbeauftragte aller Landkreise des Regie­

rungsbezirkes eingeladen werden, um Erfahrungen 

überregional auszutauschen und Probleme zu erör­

tern. Er thematisierte Probleme der Jagd in Natur­

schutzgebieten und setzte sich für die Verwendung 

heimischer Bäume und Sträucher im Siedlungs­

raum ein . Anläßlich der diesjährigen regionalen 

Naturschutzkonferenz des Regierungsbezirkes Des­

sau dankte ihm die Ministerin für Raumordnung , 

Landwirtschaft und Umwelt des Landes Sachsen­

Anhalt, Frau Heidrun HEIDECKE, mit einer Aus­

zeichnung für die geleistete Arbeit. 

Wir gratulieren Herbert Kühnel zum 65. Geburtstag 

und wünschen, daß er dem Naturschutz noch lange 

als konstruktiver Streiter und Vermittler erhalten bleibt. 

Dr. Uwe Thalmann 

Die Goldene Kornblume - Deutscher Preis für 
Wildtierforschung 

Von der gemeinnützigen boco-Stiftung, im Jahre 

1992 von dem Hamburger Ehepaar RETHWISCH 

gegründet, wurde 1997 zum ersten Mal die "Gol­

dene Kornblume" an drei Nachwuchswissenscha~­
ler verliehen. Ein zentrales Anliegen dieser Stiftung 

ist die Erhaltung, die Förderung und die Schaffung 

von Lebensräumen für die heimische Tierwelt und 

zwar für die ganze Vielfalt der heimischen Fauna, 

von den Wirbellosen bis zu den Huftieren . Die 

boco-Stiftung regt entsprechende Forschungsleistun­

gen und Experimente an und fördert sie. Dazu gibt 

es z. B. zwei Stationen in der Nähe von Schnever­

dingen und in der Uckermark, wo für die Wissen­

schaftler der Stiftung und für Gastforscher Freiland­

labors, Arbeits-, Seminar- und Wohnräume und so­

gar Stipendien bereitstehen. Die Stiftung fördert 

auch ein großes Projekt an der Martin-Luther-Uni­

versität Halle-Wittenberg, wo auf einem Gutshof 

am Rande der Stadt, dem Ökohof Seeben, die öko­

logischen und wirtschaftlichen Auswirkungen einer 

Umstellung von Intensiv- auf Ökolandbau untersucht 

werden. Ein weiteres Anliegen der Stiftung ist es, 

Nachwuchswissenschaftler zu fördern und so Mit­

streiter, Multiplikatoren und Experten für die Durch-

setzung der gestellten Ziele zu gewinnen. So kam es 

zur Ausschreibung des Deutschen Preises für wild­

tierforschung, der "Goldenen Kornblume". Um die­

sen Preis bewarben sich 28 Kandidaten mit Diplom­

arbeiten und Dissertationen. Am 29. Mai 1997 

wurde dieser Preis, der mit je 8 000 DM dotiert ist, 

an Frau Kerstin SELUGA, Halle, Herrn Dr. Kai GE­

DEON, Halle und Herrn Dr. Rolf LlLLE , Kiel verlie­

hen. Außerdem wurden zweckgebundene Projekt­

fördergelder in Höhe von 30000 DM vergeben. 

Mit der "Goldenen Kornblume" werden herausra­

gende Arbeiten vornehmlich jüngerer Wissen­

schaftler, die das Wissen über Lebensweise und Si­

tuation freilebender Tiere wesentlich erweitern und 

neue Erkenntnisse zu einem besseren Verständnis 

und wirkungsvollen Schutz liefern, ausgezeichnet. 

Die ersten Preisträger waren die drei oben ge­

nannten. Frau Kerstin SELUGA erhielt diese Aus­

zeichnung für ihre Diplomarbeit (Institut für Zoolo­

gie, Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg) 

über den vom Aussterben bedrohten Feldhamster, 

in der sie mit Hilfe von Analysen über den Rück­

gang der Bestände eine tragfähige Basis für kün~i­

ge Schutzmaßnahmen lieferte. Herr Dr. Kai GEDE­

ON wertete in seiner Dissertation (Institut für Zoo­

logie, Martin -Luther-Universität Halle-Wittenberg) 

die Daten des von ihm mit aufgebauten europa­

weiten EDV-gestützten Greifvogelüberwachungs­

netzes aus. Die gewonnenen Ergebnisse liefern ei­

nen wertvollen Beitrag zur Erforschung der Situati­

on dieser gefährdeten Vogelgruppe und gewährlei­

sten eine zuverlässige Überwachung seltener aber 

auch häufiger Greifvogel- und Eulenarten . Herr Dr. 

Rolf LlLLE erhielt die Auszeichnung für seine Disser­

tation(Mathematisch-naturwissenschaftliche Fakul­

tät der Christian-Albrechts-Universität Kiel) über 

die Bedeutung der Brachflächen für die Vogelwelt 

der Agrarlandschaft. Unter anderem wurde an der 

Situation der Goldammer gezeigt, welche positiven 

Auswirkungen Stillegungsflächen haben und wie 

die dadurch vermehrte Ansiedlung von Vögeln zur 

Dezimierung unerwünschter Insekten beiträgt. 

Wir beglückwünschen die Preisträger und hoffen, 

daß Ihre Forschungsergebnisse eine positive Aus­

wirkung auf die praktischen Maßnahmen zum Ar­

tenschutz haben werden . 

Die Redaktion 
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